Osnabrück Lagerhalle 27.08. CC & Songdogs
Oh Gott wie sehen wir denn aus??? Duschen und viel Wasser ins Gesicht hilft nicht wirklich. Viel Luft habe ich heute wieder nicht, am liebsten würde ich noch ein paar Stunden Schlaf dranhängen. Das Frühstück im Hotel ist super und wir haben auch noch etwas Zeit. Ein Taxi bringt uns zum Bahnhof und unser Zug ist fast pünktlich. In Dortmund müssen wir umsteigen, genug Zeit um alle Zeitungen nach dem gestrigen Abend zu durchforsten. Finden werden wir nichts. Gegen 11 kommen wir in Osnabrück an. Hotel suchen, angeblich vom HBF zu Fuß gut zu erreichen. Wir nehmen trotzdem ein Taxi, mit unserem Gepäck. Der Taxifahrer hat noch nie was von diesem Hotel gehört und uns schwant schlimmes. Endlich finden wir es, Hilfe das soll ein Hotel sein??? Jugendherberge ist noch geschmeichelt. Wir quälen uns die 4 Etagen nach oben. Oben angekommen trifft uns fast der Schlag. Wollen wir wirklich hier bleiben?? Wir schauen uns an, es wird uns nichts weiter übrig bleiben. Ich muss meinen Führerschein als Sicherheit hinterlegen und dann bekommen wir unser Zimmer. 

OH Gott, was ist das denn??? Gekachelter Fußboden,  graue Fliessen, ein Stahlspind als Schrank, grellgelbe Wände, abgesetzt mit Panelen und 2 Stahlpritschen. Hilfe ich muss hier raus. Ich begutachte das Bad. Gut die Toilette ist sauber, aber der Rest. Sorry wenn  wir Morgen nicht duschen. In Hamburg haben wir ein 4 Sterne Hotel. Ich werfe mich auf das Bett. Stoße mir den Kopf an ein paar an den Panelen festgeschraubten Lampen die nicht funktionieren und schicke ein Stossgebet gen Himmel. Kann mir jemand sagen was an dieser Absteige 40 Euro pro Nacht kostet??? Unsere Bettwäsche wird geliefert, meine passt und kommt auch frisch aus der Wäscherei, Danys Hat Löcher größer als ein Fußball. Wir reklamieren und bekommen neue. Hilfe wo sind wir denn hier. Angeblich ein Jugendhotel, gut wir haben eine Küche, einen Computerraum usw. aber…

Dany möchte so schnell wie möglich raus hier, ich auch aber mir geht es mies. Wir machen uns auf den Weg, bei Nordsee gibt es Fish & Chips und wir genießen den Weg durch die Stadt. Ich bin immer noch auf der Suche nach etwas für Wyz Baby. Aber egal in welchen Laden wir kommen, mir gefällt einfach nichts. Wir finden die Lagerhalle ziemlich schnell und überlegen wo Mino hier wohl parken will. Wir haben noch so viel Zeit, es ist erst kurz vor 1. Also überlegen wir uns noch eine Runde durch die Altstadt zu drehen. Mein Arm ist mittlerweile  blau, gelb und grün. Ich finde in einem Laden einen süßen Plüschhund.  Das ist es was ich suche, doch beim genauen betrachten stelle ich fest, er hat Plastikaugen. Wie kann man Kinderspielzeug mit von 0- auszeichnen und es hat Plastikaugen die verschluckt werden können, ich begreife es nicht. Bei Karstadt bekomme ich gute alte Nico Wunderkerzen. Dann gehen wir ins Münster. 
Abschalten, Ruhe und Stille tanken. Ich werfe Geld in den Kerzenschrank und zünde eine Kerze für meinen Vater und eine für Carl und die Tour an. Wir können ein bisschen Beistand ganz gut gebrauchen. Wir sind nervös, was macht Carls Bein??? Im Rossmann Markt hole ich mir noch mein spezielles Wasser und sehe an der Kasse einen Einweggrill stehen. Ich denke mir, bei den Massen an Würstchen die Pascal dabei hatte, reicht der eine Grill von gestern bestimmt nicht und ich nehme ihn mit. 
Wieder zurück an der Lagerhalle tun wir das was wir am besten können – warten. Ich grüble immer noch wo der Bus hin soll, hier geht eine enge Durchgangsstrasse lang, daneben sind Bushaltestelle und Fahrradständer. Ganz am Rand könnte er hinpassen aber dann bräuchten wir 100 Leute die das ein und ausladen überwachen. Wir testen eine Wunderkerze, Ostprodukt, das brennt. Unsere Gedanken gehen zu Carl. Was passiert wenn er jetzt kommt und sagt das war es mit der Tour, was passiert mit den Tabalugaproben wenn Carl unters Messer muss? 

Dann kommt der Bus. Mino parkt genau vor der Tür und die Gasse ist dicht. Er muss ganz schön rangieren, die Türen müssen ja noch aufgehen. Langsam findet er eine Position und stellt den Bus ab. Nun muss nur noch Strom in den Bus, das erweißt sich als schwierig. Mino hängt das Kabel über den Busspiegel, das müsste in der Höhe reichen, falls LKWs oder andere größere Fahrzeuge die Gasse befahren. 
Die erste Frage an Mino, wie geht es Carl? Macht Euch keine Sorgen, er kommt dann nach. 

Draußen schwankt es zwischen Nieselregen, Sonnenstrahlen und eiskalt. Mino bittet uns beim ausladen heute auf die Instrumente zu achten. Machen wir doch gerne und so übernehme ich die Seite zur Bushaltestelle, zwischen Fahrradständern und Motorrädern. Die Strasse ist abschüssig, die Transportwagen machen sich selbständig. Also halte ich mit einem Arm den Wagen fest damit beladen werden kann. In 30 Min ist alles ausgeladen und in der Lagerhalle. Es ist noch viel Zeit und so beschließen die Herren jeder für sich eine Runde durch Osnabrück zu drehen. Martin steht noch mit uns vor der Tür, macht ein paar Fotos und fragt ob wir einen Laden gefunden hätten, er braucht eine neue Jeans. Also schicken wir Martin in die Stadt. Es ist ja alles nicht weit und zu Fuß gut zu erreichen. Wyz hat sich auch mit einem Stadtplan bewaffnet und erkundet Osnabrück.

Wir wollen aber nicht noch Mal in die Stadt, da waren wir ja den ganzen Mittag schon. Also setzen wir uns ein bisschen vor die Tür. Mino bietet uns heißen Kaffee an. Dann sagt er, wisst Ihr was, Ihr seid heute hier personal Security.  Wir schauen uns an und müssen lachen, was sind wir??? Mino stellt uns in den Vorraum der Lagerhalle für jeden einen Stuhl und wir dürfen hier nur reinlassen wer sich ausweisen kann und wen wir kennen. Ach so, na das kann ja nicht so schwer sein. Die Techniker schütten sich vor Lachen, aber es macht Spaß. Der Chef der Lagerhalle gibt uns die Anweisung nur reinzulassen wen wir kennen, seine Leute hätten Schlüssel. So muss uns der örtliche Veranstalter, der keinen Schlüssel hat auch erst lange sagen wer er eigentlich ist. Aber wir sind ja nicht so, wir lassen uns überzeugen und der Name kommt uns ja auch bekannt vor. Ich bekomme Hunger, Dany geht für mich zu Pizza Hut. Mein Kreislauf ist total unten, ich friere und bin tot müde. Ich brüte bestimmt wieder was aus. Lange bin ich nicht allein, Mo kommt, Wyz kommt, Martin auch und es wird mir da nicht langweilig. Wir warten auf Denniz, Carls Überraschung für diesen Abend. Ich futtere meine Pizza, danach geht es mir etwas besser. Nach einer Weile schauen wir Mal vor die Tür. Carl kommt. Er sieht ganz gut aus und so freuen wir uns mit Ihm als er uns erzählt Ihm ginge es besser. Er weiß jetzt was er hat. Und die Hauptsache, er spielt die Tour. Mir fallen 100 Steine vom Herzen. Ich muss Carl erst mal drücken. Dann fragt uns Carl was wir eigentlich hier auf unseren Stühlen so treiben. Wir grinsen, kannst Du Dich ausweisen, sonst dürfen wir Dich nicht reinlassen, wir sind Eure personal Security heute. Ich dachte Carl  schmeißt sich weg vor lachen. Na dann macht mal, spricht’s und verschwindet in der Halle. Langsam wird es sau kalt hier in der Vorhalle. Wir vertreten uns draußen die Füße und da kommen auch schon die ersten SC Gäste. Heute werden wir viele zum SC sein. Alle sind da, na dann kann es ja losgehen. Mino holt uns nach innen. Die Instruktionen sind klar und deutlich. Nach dem SC Halle verlassen und im Vorraum an der Bar warten. OK, Mino, wird erledigt. Wir lassen uns innen auf den Stufen nieder. Ich besorge mir schon einen Barhocker und stelle Ihn wieder an die Seite von Mo. Wir schauen uns während des SC ein paar Zeitungsartikel an die uns der FC aus Osnabrück mitgebracht hatte. Ich schaue alle paar Minuten nach außen, ein SC Gast fehlt mir noch. Carl möchte anfangen, doch da fehlt noch einer. Wo ist Paco??? Wir rufen und tun, doch er bleibt unauffindbar. Carl versucht es noch einmal über sein Mikro und dann kommt Pascal schnellen Schrittes durch die Lagerhalle. Was hat er denn unter dem Arm??? Ich glaub ich sehe es nicht. Pascal hat den Grill, die Würstchen und die Zange unter dem Arm. Er platziert alles auf der Ecke seiner Orgel und greift zum Mikro. SC Live. 
Normalerweise gibt es nach dem SC Autogramme, Carl unterhält sich mit den Fans und alle sind glücklich. Normalerweise. Kurz vor Ende des SC kommt ein Kamerateam dazu. Mino gibt uns Bescheid, wir haben heute Kameras dabei, Carl gibt nach dem SC ein Interview. Also alle verlassen die Halle sofort nach dem SC. Es tut uns natürlich leid für die Fans. Aber Mino sein Wort ist Gesetz. So verlassen wir nach dem SC alle geordnet die Halle und lassen uns an der Bar nieder. Ich unterhalte mich etwas mit Uwe und dann auch mit Denniz. Denniz macht den Vorschlag noch einen Gig in den NL einzuschieben. Ich krame meinen Kalender aus der Tasche. Der Termin würde passen, an dem Tag ist spielfrei. Also sage ich Denniz er kann es bei Carl mal ansprechen, vom Tag her würde es passen. Ich notiere mir noch ein paar andere Fragen und dann ist auch schon offizieller Einlass. Leider ist mein Hocker verschwunden, ich finde Ihn bei der Technik wieder, stelle ihn vor Mo und unter ihm sammeln sich wieder Taschen und Rucksäcke. Mino kommt und bittet uns dafür zu sorgen, dass die erste Reihe genug Platz für die Kamera lässt. Ich pendle zwischen innen und außen, ich warte auf David. Die Lagerhalle wird voll, das hätte ich nicht gedacht. Draußen spricht mich unser Merchandising Verkäufer an. Könntest Du mir nicht was zu trinken besorgen. Hinten, mittlere Tür, kurz klopfen und mir das und das mitbringen. Warum nicht, ich verschwinde, klopfe an die Tür und ernt erstaunte Blicke. Was will er??? Wenn er was will soll er selber kommen. Ich zucke mit den Schultern, na dann richte ich es ihm mal aus. Wieder durch die Halle gekämpft, richte ich es Ihm aus. Er bittet mich solange Mal auf den Merchandisingstand aufzupassen und so übernehme ich dort das Zepter bis er wieder zurück ist. Das macht richtig Spaß. Inzwischen werde ich im inneren schon vermisst und ich klettere wieder auf meinen Hocker. Das Kamerateam lässt auf sich warten und so schließen sich die vorderen Reihen. Zwischendurch kommt die Presse und auch das Kamerateam drängelt sich dazwischen. Heute lassen sich die Herren für die Zugabe schon 5 Min Zeit. Unsere Wunderkerzen werden ständig weniger und wir haben wirklich viel Spaß. Das Publikum hier geht mit. 

Nach dem Konzert verliert sich das Publikum, viele gehen noch draußen etwas essen. Wir warten bis alle Teile wieder in den Kisten sind, lassen Autorgramme schreiben, unterhalten uns mit Mo und witzeln an der Bühne rum. Ich bekomme ein Bild mit Mo. Dann kommt auch Carl, auch er schreibt Autogramme ohne Ende und grinst in verschiedene Fotoapparate. Carl ist super drauf heute Abend. Ich bekomme nachdem fast alle gegangen sind einen Carl Carlton auf meinen Rücken. Alle anderen waren ja nun schon auf dieser Jacke und Carl freute sich riesig als er über Bertram schreiben durfte. Über Bertram hat sich Wayne verewigt, auch das freute Carl sehr. Er bedankt sich bei uns das wir Wayne so sehr in unser Herz geschlossen haben und nicht alle 5 Min nach Bertram schreien. Ich merke es Ihm an wie weh es Ihm tut das Berte nicht dabei sein kann. Ich sage zu Ihm, Carl, Wayne macht es mir leicht Ihn zu mögen, er ist nicht Berte aber er hat seinen eigenen Stil, er wird von Tag zu Tag sicherer und er ist ein unheimlich netter Mensch. Ich mag ihn sehr. Ich denke mir wird was fehlen wenn Bertram wieder hinter dem Schlagzeug sitzt. Ich mag Bertram sehr, das weiß Carl auch, aber er weiß auch was ich Ihm damit sagen will. Carl s Augen sagen Danke schön. 
Dany bekommt WAYNE seine Sticks an diesem Abend. Ich bitte Ihn mir seine morgen zu schenken. Wayne verspricht es mir, ich drücke ihn fest.

Wir fangen an den Bus wieder zu beladen.

Heute geht das echt fix. Die Herren verschwinden in ihr Hotel, eigentlich wollten sie sofort durch nach Hamburg fahren aber Carls Knie zuliebe gibt es ein Hotel.

Wir verabschieden uns bis Morgen und machen uns auf den Weg zu unserer Übernachtungsmöglichkeit. Wie immer plagt uns um kurz vor 1 in der Nacht der Hunger. Also Futter suchen, nur wo noch um diese Zeit. Ein Dönerladen, unsere Rettung. Wir futtern Kebab und freuen uns auf die Einladung zum Karstadt heute früh. Dort wird eine Überraschung auf uns warten. Wir schmeißen uns auf unsere Betten und futtern, dann schlafen wir langsam ein. Danys Handy klingelt und so telefoniert sie noch als ich schon längst vor mich hin döse. 

HAMBURG wir kommen.

